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Ein neuer Damen-Anzug, vermukh--
lich in Indien.

Die größten Leser der Mvdcnjournale
und die einsichtsvollsten Kenner von Da-
menpntz, haben seit jeher beklagt, daß
dieses über die ganze Erde in Erfindungen
unerschöpfliche Geschlecht wo cö auf Zierde
ankömmt, noch nicht auf den Einfall ge-
rathcn ist, den Modenwechscl, der jetzr
ans langweilige Monathe oder Wochen
eingeschränkt bleibt, auf Minuten und
Secunden zurück zu bringen. Was ich
hier meine, ist, es müßte mehr augen¬
blickliche Veränderung in dem Damcn-
putze seyn. Man brdcnke nur die un¬
zähligen Lagen des drepeckige» Huts



mit ungleicher Spitze bey den Manns¬

personen. Was für Bedeutung in seiner

veränderlichen Lage! i) Mit dem breiten

Ende voraus, die Kokarde hinten und tief

in daS glühende Gesicht gedrückt, was für

Muth spricht nicht aus ihm, selbst da,

wo die Sonne nicht scheint? r) Bey

eben dieser Lage der Ecken gegen die

Weltgcgcnden, aber zurück geworfen, so

daß die weiße Stirne bis an den Haar¬

wuchs srey wird, was für reitzcnde Lieder¬

lichkeit, (man vergebe diesen Ausdruck),

schwebt nicht um ein solches Haupt, zu¬

mahl wenn der übrige Anzug, vorzüglich

die Wasche, der Materie nach ohne Tadel

ist. Sitzt z) die Spitze gerade über der

Nase, nicht zu hoch und nicht zu niedrig,

zu vcrinulhct man einen eben so richtig

gesetzten, in allem sich immer parallelen

Mann. So bald aber 4) die Spitze nur
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im mindesten gegen Osten oder Westen

abweicht so gehr aus dieser Zierde so¬

gleich höhere Bedeutung hervor. Es ist

immer etwas männliches, positives darin.

Man ist sein eigener Herr. 5) In dieser

Lage zurückgestoßen, mischt sich die Be¬

deutung stark mit Nr. r. Bleibt 6) die

Spitze zwar über der Nase, und ist hin»

gegen eine der Seiten gegen den Horizont

geneigt, so entsteht die Lage, die man den

Hut auf einem Ohr nennt. Ist die In¬

klination stark, so ist cs schwerlich unten

darunter ganz richtig. Er fallt anö dieser

Lage sehr oft auf die Erde, und der Be-

«) In diesem Ausdruck wird dir Lag? des Ge¬

sichts-Meridians allen,akl durch die NiHung
der Nase bestimmt. Dieses ist völlig der

Sprache des gemeine» Lebens gemöß. In

manch.» Gegenden von Deutschland, wo-nicht

gar in allen, sagt man von einen, so gesellten

Hute, er weise auf halb Zwölf. Der Aus¬

druck ist aus der Gnomonik herzehohlt. A.d.H.

V. S
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sicher, der ihn aufhcbcn will, nicht selten

hintrn drein. Sv etwas kann den recht¬

lichsten und parallelsten Menschen aus

Nr. z. begegnen, wenn sie sich nicht in

Achw nehmen. Wir haben dieses öfters

bet/den wackersten Bürgersleuten bemerkt»

ES geschieht gewöhnlich in dem Anstande,

der bey ihnen den Ucbergang vvn den

Sonntags - Andachten zu den Montags-

Andachten macht. Wird 7) eine Krempe

herunter geschlagen, wie gewöhnlich im

Sommer geschieht, so entsteht daraus

Schutz und Zierde, zumahl für Gesichter,

die einem ohnehin etwas anszuralhcn ge¬

ben, und denen etwas Nebel günstig ist.

Auf diesem Nr. 7. beruht die ganze

Theorie der Damcnhüre des alten

Styls; die leere Stirne wird dadurch

gedeckt, die Vergleichung schöner Augen

mit dem schönen Munde und seinen
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Zähnen dem Anstauiicr unendlich erleich¬

tert, und über alle diesdHerrüchkcite» kauft

am Ende vom Untcrfutrer des Hutes

rosensarbeucs Licht zurück geworfen wer¬

den, wodurch nichts in'dcr Welt verdorben

wird. — Hat mau den Hut vorn her¬

unter geschlagen, so muß man sich nur in

Acht nehmen, daß die Krempe nicht wie¬

der halb ili die Hohe- springt, - oder gar

so bcruater geschlagen, 8) hintenhin ge¬

rätst,- dieses erniedrigt' de'n besten Mann-

und mancher gute Christ--könnte sogar

durch ein solches Dach über dem Zopf,

in Verdacht wegen seines Glaubens ge-

rathcn.

Ans diesem Wenigen werden die Leser

gesenen haben, was aus beweglicher Klei¬

dung gemacht werden kann. Nichts ge¬

ringeres als eine ganze Sprache, wovon

dieses kaum acht Stainmwörter für den

S r



— 276 —

Hut sind, die aber sehr reich ist, und ihre

eigenen Wendungen und Figuren, ihre ei¬

gene Prose und Poesie hat. Der Mänucr-

anzug hat daher, durch den runden Hut

wirklich unendlich viel von seiner Bedeu¬

tung verloren. Ehemahls preßte man

zwar seinen drcyeckigen Vorgänger, und

trug das trockene Präparat unter dem

Anne. Allein, weil er da nicht blieb,

sondern aus einer Hand in die andere

ging, so bethete und fluchte, und drohte

und charmirle er mit in der Welt,

wie auf dem Theater, vertrat Facher-

Stelle, Prascutirteller-Stelle für Facher,

Schnupftücher, Handschuhe, oder was

sonst noch einer schonen Hand entfallen

konnte, und war daher sehr gesprächig.

Dieses ist nun alles durch den runden

Hut gleichsam wie abgcschnittcn. Er ist

viel zu einfach und von zu wenig
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Worten für die beredte Welt, daher er

auch selten mitgenommen wird, wo Be¬

redsamkeit »öthig ist. Er ist eigentlich

Trauer, und wurde daher ehedem bloß

im tiefsten Leid, und also immer nur

kurze Zeit getragen. Zumahl hat der

Anblick eines Menschen - Gewühls durch

ihn fast allen Rech für den Zuschauer

verloren. Es ist Nichts mehr. Die

Pantalonö, der Spazier - Knüppel, und

der hohe steife Kragen, find nur ein ge¬

ringer Ersatz für den Triangel. Bein¬

kleider bleiben Beinkleider. Sie waren,

so lange sie cristiren, immer nur von

wenig Worten, und diese sprachen die

strammen, ledernen, seit jeher bester als

die Pantalons. Der Spazier-Knüppel

ist frcplich beredter, aber doch immer nur

in gewissen Fachern, A/enm und Trmm,

Menschenrechte, Raum und Zeit
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n. d. gl.; beym steift» Krageu denkt man

höchstens cinmahl an das Haiseisen, so

ist man fertig. In der That fangt man

auch schon wieder an, den runden Hat

oval za ftdneiden, und sonach Parteylich-

kcir gegen die Weltgegendcn bcy ihm cin-

ziiführen. Das war ein guter Schritt,

»uv es lassen sich -bessere Zeiten hoffen.

Vergleicht man nun dieses mit den

Hüten unserer Damen (der Englischen),

was für Einförmigkeit prc> rem^oro! Mie

der Hut sitzt, so sitzt er von vier des

Nachmittags bis Morgens um zwcy.

Ist das Spiel der Augen und der Lippen

auch noch so mannigfaltig, was hilft das,

wenn um den Kopf herum immer aus

Einer Saite dazu gegeigt wird? Fast

nichts ist ja veränderlich an dem Meister¬

stück der Schöpfung, als höchstens, die

Gürrung mit der Saloppe, und der Flug
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der Robe beym schnellen Gange, oder

wenn Lufwärts (gegen den Wind) ge¬

segelt wird, oder das Einreffen'') der¬

selben, wenn Leewärts (vor dcmMinde)

gelaufen oder über einen kleinen Gassen¬

kanal gesetzt werden soll. Ware es nicht

herrlich, ihrem Anzuge noch mehr Beweg¬

lichkeit und dadurch mehr Bedeutung zu

geben. Davon haben wir an diesem

Hofe ^eine Probe gesehen, die wirklich

alles übersteigt, was inan von dieser Art

sehen kann. Die reichste Sprache verarmt

hierher) und erschöpft sich '(ie «/t
.

Die Damen tragen da, statt der öleg-:

samen Schleppen der Roben, eine Art

') Einrcffen (Io reck) heißt einen Theil eines
> Segels c! n b i n d e n, um dadurch seine Fläche

gegen den Wind zu vermindern. Anm. d. H.

Wo? das wird sich künftig angeben. ijkffcn.
Anm. d. H.
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von steifem Pfaucnschwcif, der sich an

den Duften ansangt, und von da in einer

ziemlich sanften Neigung gegen den Ho¬

rizont herabstcigt. Nach einer ungefähren

Schätzung sind cs von den Hüfte» dis

ans Ende, wenigstens zwölf Fuß. Wenn

sie über die Straße gehen, tragen sie ihn

in einem abwechselnd, mir No st »färbe,

Silber und Perlenfarbe gestreiften Ventcl,

und das Ende wird von Kindern getragen,

die Liebesgöttern nicht unähnlich sehen.

Schon dieses läßt groß, und gibt Hoff¬

nungen, die noch viel größer sind. Wenn

sie in den Prästntationssaal komme», der,

beyläusig zu sagen, von einer solchen stu-

pcnden Größe ist, daß das Erercicrhans,

das ich auf unfern Reisen durch Deutsch¬

land in Manheim gesehen habe «),

ch Dieses ist keine sehr angenehme Probe von
dem Gedächtnisse oder der Genauigkeit dieser
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etliche Mahl darin Platz haben würde; so

wird der Schweif aus der Scheide ge¬

zogen, und die Dame stellt sich, dem

Throne gegenüber, auf eine bestimmte

Stelle des mir Marmor bunt ausgelcgten

Fußbodens. Diese Stelle» sind kreis¬

förmige Platten von einer sehr abstechcns

den Farbe, und liegen wenigstens vier und

zwanzig Fuß aus einander. Mehr Damen

als solcher Stellen sind, können bey einer

Audienz nicht erscheinen. Ich stand seit¬

wärts hinter dem Throne etwas hoch,

und erhielt, Kraft eines Patents, das vom

Hof-Fourier unterzeichnet war, die Er¬

laubnis;, durch das vergoldete Laubwerk

des Throns durchzusehen. Die Damen

rangieren sich, vier in einer Reihe und

§r/r'/ic-,,rce sechs Reihen hinter cin-

Reisenden. DoS ExereierhauS sieht n!cht
zu Manheim, sondern j» Darmpavk-
An m> d.



ander. Diese vier und zwanzig Personen

nahmen also einen Raum von fast vicr-

zchntausend Quadratfußcn ein. Schon

wie sie jetzt standen, ging der Anblick

über alle Beschreibung, sic waren mit

Juwelen wie besäet, und mit Federn aller

Art wie bepflanzt. Allein alles dieses

war nur das Gestell znm Feuerwerk.

Jetzt erschien der Kaiser unter einem

Donner von Pauken und kriegerischer Mu¬

sik, und auf einmahl fingen die Schweife

an, langsam anfzuschwcllen, und das

Pflaster allmählich unter Wellen von tau-

scndfarbigem Licht zu verschwinden. So

wie sich der Kaiser gesetzt hatte, und

nun die Assembler mit einer gnädigen

Neigung des HauptS begrüßte, braußten

die Schweife völlig auf, und jede Dame

stand mitten in einem Halbkreise von vier

unfi zwanzig Fuß im Durchmesser; die
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Pracht eines selchen Halbmessers mit dem

Regenbogen vergleichen, hieße sie völlig

herabfetzcn. Nicht ciumahl zum Saume

dieser Sonnen aus Eolibri's Federn hatte

der Regenbogen in aller seiner Herrlich¬

keit dienen können. Alle Farben hatten

den höchsten metallischen Glanz, und viele

darunter schienen wirkliches Feuer. Nach¬

dem sie eine Minute so gestanden hatten,

singen die Schweife an sich nach einer

sanften Musik zu wiegen, und bald auf

diese bald jene Seite langsam um den

Mittclpuuct zu drehen, dieses that einen

bewundernswürdigen Effekt. Fürwahr!

alle Macht der Feuerwerkcrcy ist Ver¬

finsterung, und alle Farben - Claviere der

Welt sind Maultrommeln gegen cineffolchs

Herrlichkeit. Als sic so standen, gingen

die jungen Hofcavaliere durch die Reihen,

und machten den Damen die Cour, ich



hörte oft lachen, und einer hatte sogar

die Verwegenheit, den Kopf durch einen

Schweif zu stecken. Die Danae, der er

zugehörte, lächelte zwar, allein inan hat

mir gesagt, es hatte dem jungcn Herrn

gefährlich werden können, wenn cS der

Kaiser gesehen hatte. ES muß dieser

Scherz immer so getrieben werden, daß

cs von der Milte des Throns nicht ge¬

sehen werden kann, und nberdieß muß

man die Dame genau kennen. Von dem

Mechanismus der Schweife und wie sie

gesteuert werden, habe ich nichts deut¬

liches erfahren können. So viel ist aber

gewiß, daß es zum Theil durch die Beu¬

gung der Knie geschieht, denn bcy den

tiefsten Verbeugungen war er gewöhnlich

am höchsten und am breitesten. Auch

hatten sie die Hände an der Seite in

einer Art von Taschen, worin vermuthlich
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die Hebel verborgen waren. Wir über¬

gehen hier die Abschieds - Ceremonicn, und

zeichnen nur folgendes aus. Sobald der

Kaiser weg war, ließen die Damen die

Schweife alle fallen und zogen sie zusam¬

men, und sprachen Paarweise mit einan¬

der, und ich konnte deutlich einen ge¬

wissen Rang unterscheiden, denn wenn

eine gegen die andere fast völlig aus-

braußre, so lüftete oft die andere kaum

den Schweif, oder breitete ihn auch aus,

ohne ihn von der Erde anfzuhcben, wel¬

ches vortrefflich aussah, aber Scolz be¬

deuten soll, und es ist nicht zu laugncn,

es war Würde darin. Andere die von

gleichem Range waren, und etwas gegen

einander harren, hoben ihn hoch auf ohne

ihn aus einander zu machen, und das zu¬

weilen einige Mahl hinter einander. Un¬

ter andern war dieses bey einem Paar



sehr auffallend, die sich auch wahrscheinlich

zankrcn, denn die Schweife gingen i,neuer

auf und nieder, und cs war unmöglich,

nicht an ein Paar Acljccrn (frcylich von

himmlischer Pracht und Schönheit), da¬

bet) zu denken. Auf cinmahl ging die

eine plötzlich zurück, und drehte sich so

schnell um, daß daS Ende des Schwanzes

der andern gerade unter der Nase hin-

sühr, welches diese damit crwicderte, daß

sie der ersten den Rücken kehrte, und den

ihrigen 'ganz hoch auseinander machte.

Hierbei) hatte ich die erwünschte Gelegen¬

heit zu sehen, wie ein auSgebrcictccr

Schweif von hinten aussicht. Ich kann

den Anblick nicht rühmen. Der ganze

Vogen war weiß, aber man kennte deut¬

lich scheu, wie die Fischbein-Stabe, wo¬

durch er vermuthlich die Aussteifung er¬

hielt, alle nach einem Mirtclpuuct zu
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liefen, wie die Federn bey dem Pfau,

wodurch denn frcyüch Verachtung nach

allgemein anerkannten Principiis allsge¬

drückt werden kann. Es.sollte mich sehr

freuen, setzt Hr. S. hinzu, durch diese

Nachricht unfern Putzmacherinnen -„und

Ballenncisiern Gelegenheit gegeben zu ha¬

ben, unfern Assemblern und Theatern eine

neue Zierde zu verschaffen, denn dieses

würde eine solche Mode noch immer scyu,

wenn auch die Airkelflachen nur den fechS-

zeh'nten Theil von jenen betrügen, und

die Durchmesser von vier und zwanzig

Fuß aus sechs zurückgebracht würden, wo¬

bei) freglich daö Schleppen des Schweifes

ganz Wegfällen würde. Allein schon eine

Volante, die sich bey einer Verbeugung

der Dame zu einer Glorie um dieselbe

ausbreiteie, müßre eine Wirkung thun,

die weit über mein Lob erhaben wäre»
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